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SBafferrab. SBenben ©ie fief) betr. Koftenbereénung gefl. an ©gti u.
©le., SRafétnenfabrlf, fftüti (3ûrié), loelcfje ®urbinen als Spezialität
bauen.

Stuf Stage 806, Sei SMen angegebenen Sertjältniffen eignet
fief) am beften eine. Turbine unb gibt audj ben beften SRuheffelt. 3«
näherer SluSfunft reff). SluSführung ber Slrbeit empfehlen fid) Buffer
u. Sngolb in ®hun.

Stuf Stage 866. Set 500 bis 600 ©efunbenliter SBaffer unb
1,7 m ©efätte eignet fid) am beften eine Turbine, inbem eine folcfje
cirfa 5 7» mepr Kraft abgeben toitb, als ein SBafferrab. Slâhere
SluSfunft erteilt gerne unb erfteßt folée Slnlagen als langjährige
Spezialität 3. U. Siebt, 3Jfafcf)inenfabrif Surgborf.

Stuf Stage 866. SBenben ©ie fid) gefl. an bie jfirma 3.
@d)toeg(er, 2Jiafd)inenfabrif, SBattWpl, meldte 36nen gerne nähere
Slusiunft erteilt.

Stuf Srage 866, Unter gegebenen Serhältniffen bringen ©ie
mit einer guten 3ranci8=®urbine 7'/s—10 üßferbefräfte heraus, mit
einem SBafferrab wefenttié toeniger. 3d) empfehle 3hnen alfo eine
Turbine, bie nidjt teurer zu flehen fommt, als ein SDafferrab, unb
bin gerne bereit, 3hnen für jebeS ferner ©ewûnféte SluSfunft ju
erteilen, toenn ©ie mir gefl. 3hre Slbteffe befannt geben toollen.
S*ih SRarti, SBinterthur.

Stuf Srage 866. 3»r SlitSnufcung 3hrer SBafferfraft bon 8'/s
bis 10 HP bei 500—600 ©etunbenliter unb 1,7 m ©efätte empfehle
ich Shnen eine ©hPhon=®urbine, beren ©rfteöung billiger fommt,
als ein Sßafferrab, bas einen ebenfo hohen SJfufjeffeft geben foil toie
eine Surbine. Stehnlidje bon mir erftettte Slnlagen fönnen ©ie biete
im Setriebe befidjtigen. 31. Slefélimann, SJiafdjinenfabrif, Shun.

Stuf Srage 867. ©in nod) gut erhaltener SlcetplemSlpparat
mit etloaB ©aSröhren unb Jahnen mirb abgegeben bon SR. fjjah,
Slafdhner, ©hur.

Stuf Srage 868. Sadjfenfter liefert jtt niebrigften greifen in
forgfältigfter SluSführung 3- Sanner, ©penglerei, fRûfélifon, unb
möchte mit fjrageftetter in Serbinbung treten.

Stuf Seuge 869. SBenben ©ie fiep gefl. an bie bebeutenbe $ad)=
pappen* unb §olzcementfabrif 6. S- SBeber, 3Jiuttenj=Snfel.

Stuf Srage 869, SBünfdjen mit Sragcftefler in Serbinbung 31t

treten. ©. Sect u. Sie., jQohcement* unb ffiadjpappenfabrif, Sieterlen
bei Siel.

Stuf Srage 871, ©rfudje um gefl. Slngabe ber Serhältniffe,
bamit id) 3hnen mit Offerte bienen fann. SBäre ebent. im Satte,
mit älterer Surbine in gutem 3uftanbe ju bienen. U. Simmann,
SRafétnenfabrif, Sangenthai.

Stuf Srage 871. Söünfdjett mit gragefteller in Serbinbung p
treten, ba mir btettetdü bienen fönnen, toenn mir einmal im Sefiee
näherer Slngaben finb. Suffer u. Sugolb, Shun.

Sluf Srage 871, ©rfudjen um Slngabe beS ©efätteS unb bor*
hanbenen SBafferquantumS per ©efunbe. ©glt u. ©ie., SRafétnen*
fabrif, SRütt (3ürtch).

3luf Srage 871. 3n 3hrem eigenen Sntereffe rate ich 3hnen
entfliehen ab bor Slnfauf einer alten Surbine, auch toenn ©ie bie*
felbe halb umfonft erhalten fottten ; benn eine Surbine ift fein SRotor,
ber für alle Serhältniffe pafjt, fonbern eine Surbine, bie guten Stüh*
effeft geben foil, rauh für jeben einzelnen Satt berechnet unb fonftruiert
loerben unb pafjt bäher auch nur für biefen einen unb fpejietten Satt,
©elegenfjeitsturbinen müffen baher unbebingt ftets ein fdjledjteS ïJtefultat
b. h. fällechten Siufeeffeft geben unb es ift fdjabe für bie Spallations*
foften für berartige Slnlagen. SBenn ©ie mir gefl. angeben wollten :

a) wie biet SBaffer per SRinute, b) wie biel Steter ©efäüe ©ie bis*
ponibel haben unb c) wie lange bie ^Rohrleitung bis pr Surbine
Wirb, fo werbe id) 3hnen gerne Offerte machen für eine nette paffenbe
Surbine, bie nicht fo biel teurer p fteljen fommt, als eine alte unb
3hnen bagegen nach ieber .fjinfidjt botte ©eWâfjr bietet. Steife SRarti,
SBinterthur.

Sluf fjfrage 871, Sann 3hnen betr. Surbine unb SranSmiffion
bienen unb Wenben ©ie fich gefl. an 31. Slefdilimann, Stafdjinen*
fabrif, Shun.

Sluf Stage 874, SBenben ©ie fié an bie girma §. SBernecfe,

Sabril teénifdjer SebarfSartifel in ©täfa.
Sluf Srage 875. SReue petroleum* unb ^Benzinmotoren liefert

Srifc SRarti, SBinterthur.
Sluf Stage 879. Sei 1700 m Sänge unb 8 %o ©efätte gehen

ca. 35 ©efunbenliter buré eine ©ementrohrleitung bon 200 mm ®uté=
meffer. Sei 40 ©efunbenliter SBaffer unb 72 m ©efätte erhält man
28 HP. Set 600 m Sänge muh bie. Seitung babei 250 mm weit
fein. ®uré Slnlage eines Dteferboirs fann bie Slnlage bebeutenb
erhöht Werben, bann wirb aber aué bie Seitung weiter. Stähere
SluSfunft erteilt gerne 3- U- Siebt, SRafétnenfabrif Surgborf.

Sluf Stage 879, 3Rit 40 Stter SBaffer bei 13,6 m ©efätte
befommen ©ie ca. 5'/2 Sßferbefräfte. lieber alles nähere werbe té
3hnen bereitWittigft SluSfunft geben, wenn ©ie mir gefl. 3hre Slbreffe
aufgeben wollen. Stih SRartt, SBinterthur.

Sluf Stage 879. 20 cm fRöhrenweite liefert bei 8 %o ©efätte
28—30 Siter per ©efunbe unb 40 ©efunbenliter geben bei 72 m
©efätte 28 SfSferbefräfte. SReibungSberluft in ber Stöprenleitung, weil
babon §ol)lWeite nicht befannt, nicht abgereénet, bei 20 cm Stohren*
Weite. 13 mm per m. B.

Sluf Stage 879. 3)ie SBafferleitung bon 20 cm ®urémeffer
unb 1700 m Sänge liefert 36 ©efunbenliter bei 0,8% ©efätte. 40
©efunbenliter unb 72 m ©efätte ergeben bei 600 m ^Rohrleitung,
bom lichten ®nrémeffer 225 mm, 2772 Sßferbeftärfen. kommen 06*

genannte 36 ©efunbenliter zur Serwcnbung, fo ergeben biefelben bei

bemfelben ©efätte unb SRohrbimenfionen 25 HP. SEurbinenanlagen

Zur SluSnühung ähnlid;er Slnlagen erftettt in bewährter unb foliber
Konftruftion SI. Slefélimann, SRafétnenfabrif, ®hun.

tUit|Tc»uc»fa»«Mtt0 iljitla»« (©raubünben). SluSführung
ber (QueilfaflTimgett, Sau eines |l»fe»»»i»» in Selon mit 300
Subifmeter 3nf)alt, fotote SluSführung ber sunt ^eferbotr
unb beS llaltcnctpft in einer ©efamtlänge bön cirfa 3600 SJteter

mit 46 unb 27 ®a8 Se*

bingniSheft unb bie peine xtegen im tttathauS in SRalanS zur ©in*
fidht auf, wofelbft aué hie ©ingabeformulare bezogen werben fönnen.
©ingaben für bie ganze Slrbeit ober einzelne Unterabteilungen ber*

felben finb férlftlté unb berfétoffen bis 13.3anuar an ben ©emeinbe*
borftanb in' SRalanS zu richten.

^iefcvuuo wo« falgenbcn ^nitdtcnflcdtUuecn au»
©rtuucnlptlz mtt Sieferfrift bis 15. SRärz 1902 :

190 nd bon 4,95 m Sänge unb 9 cm ®ide
80 m* „ 4,20 m „ „ 9 cm „
60 uP „ 5,40 m „ „ 9 cm „
30 m^ „ 7,00 m „ „9 cm „

®ie S'ccflinge fotten 20—30 cm breit unb boïïfantig gefénitfen
fein. ©8 wirb wintergefälltes, bottftänbig gefunbeS unb feinfaferigeS
§olz bedangt. UebernahmSoffcrten finb mit Slngabe beS peifcS
franfo Sagerplab bei ber ©mmenbriide, fériftlié unb berfdhloffett,
bis 15. Samtar bem Saubepartement beS Kantons Suzern einzureiéen.

^uöfiUfuuuß »Ott ©Infcv- ttttb gcijloifetrurbeitctt J«»«
lltadiranlanlian Ire» |»»cttlfcilittt|talt Hitvöhäljli Büt'idt,
©ingabetermin : 11. 3anuar. SRähcres buré bas tant. §o<h&auamt
3iirié, untere 3äune 2, Qiuimer 3.

,\libvudj gitttuu*tttrtttW0-, gdjueitteb- «ttb
C5ltt|re»i»»li*itctt beS alten 3attgebäube8, fowie bas Slufriéten unb
Slnbringen berfelben in einem Itiulmu, influfibe ber erforberltdjen
neuen Slrbeiten. Stähere SluSfunft erteilt unb finb Offerten einp*
reiéen bis 4. 3anuar an @, ®féarner, Slréiteft, ©hur.

Die §d)»*iw«f- ttitb (6litf«rm'l»eitctt fit» bett ®»t»ei-
tcrttttßsbtttt beo ftuulpur»« Valfttö«. Spiäne unb Sebingungen
fönnen bei ©. ®féarner, Slréiteft, ©hur, eingefeljen Werben unb finb
Offerten bis 4. 3anuar an benfelben einzureiéen,

|i«fc»utt0 »Ott ütttttte»-, fnul-, |lc|l«tt»ttti»tt»- ttttb
|Hid|cttei»»id|ttttt0Ctt fit» ba« jtc»gh»t*l |fij Pttttbatttt
Ii.-©. ®etaitlterte Offerten mit 3ciéuungen, ebent. wiufter finb
bis 8. 3anttar einjureiéen an ©. SWanetta, päfibent in 3lanz.

$i»f«»tttta »Ott 36 fjftiidt »tncipliiitittr» ttcttctt gdjttl-
biittIren (@t. Satter ©hftem). SieferungSfrtft bis 1. 3Rai 1902.
Offerten mit ber Slufféïift „©éulbanflieferung" finb franfo unb
berfétoffen bis 15.3anuar an bie ©emeinbefanzlei ©attltuocu
(Slargau) einjitfenben, wo aué hie näheren Sauborfériften eingefehen
Werben fönnen.

f»|tljiittctt»»tt>cit»»utt0 bon 1200 auf 2600 Sanlettpläh«
famt Sobium für 700 prfonen unb ben nötigen tttâumliéfeiten für
bie Kiiéc für bas fdjWeiz. ©rütlicentralfeft 1902. SRähereS bei ®r.
©tuber, SRathauS HJitttevtljMr, bis 20.3amtar.

fli» |tiife»ei0cfeUrd>aft ^Utttcttb ^uttialjoh läht für
rftetten eines neuen |Ui|"eHefft«« haltenb 1300 Siter, famt

^«u<»t»e»lt Konfurrenz eröffnen. Offerten finb bis 12. 3anuar
an §uber, Sfiräfibent, einzureiéen.

$d)ttU)au»n«ubau Jl»tlj. lie fiitttaltfatiottoavbciicK
ttttb lief»»««® »Ott ©ettt«»t»»lt»«n, ca, 500 m. ißläne unb
Sebingungen Hegen im Saubureau Slrth zur ©infiét auf. Ueber*

nahmsofferten finb bis 11. 3anuar mit ber Slufféïift „©éulhauS*
neubau Slrth" an ben päfibenten ber ©éulhausbaufommiffion,
Seno fRömer, einzureiéen.

L'ensemble des travaux de terrassements)
maçonnerie) pierre détaillé, charpente, couvèr-
ture, ferblanterie, menuiserie, serrurerie, gyp*
serie et peinture ainsi que des travaux d'entou-
rage, canalisation et clôture pour un bâtiment
des douanes au ,,Grand Gardot" près du Cerneux-
Péquignot est mis au concours à forfait. Les plans, les

conditions et les formulaires de soumission soiit déposés au bureau
des douanes au Cerneux-Péquignot, où les intéressés peuvent en

prendre connaissance. Le 4 janvier 1902 un architecte de la
direction des constructions fédérales s'y trouvera pour donner tous
les renseignements nécessaires. Les offres doivent être adressées
sous pli fermé et affranchi et portant la suscription : „Offre pour
bâtiment des douanes au Cerneux-Péquignot" d'ici au 11 janvier
1902iinelusivement à la direction des constructions fédérales, à

Berne.
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Wasserrad. Wenden Sie sich betr. Kostenberechnung gest. an Egli u.
Cie., Maschinenfabrik, Rüti (Zürich), welche Turbinen als Spezialität
bauen.

Auf Frage «66. Bei Ihren angegebenen Verhältnissen eignet
sich am besten eine Turbine und gibt auch den besten Nutzeffekt. Zu
näherer Auskunft resp. Ausführung der Arbeit empfehlen sich Ausser
u. Jngold in Thun.

Auf Frage «66. Bet 500 bis 600 Sekundenliter Waffer und
1,7 m Gefälle eignet sich am besten eine Turbine, indem eine solche
cirka 5 "/<> mehr Kraft abgeben wird, als ein Wasserrad. Nähere
Auskunft erteilt gerne und erstellt solche Anlagen als langjährige
Spezialität I. U. Acbi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage «66. Wenden Sie sich gest. an die Firma I.
Schwegler, Maschinenfabrik, Wattwyl, welche Ihnen gerne nähere
Auskunft erteilt.

Auf Frage «66. Unter gegebenen Verhältnissen bringen Sie
mit einer guten Francis-Turbine 7'/-—10 Pferdekräfte heraus, mit
einem Wasserrad wesentlich weniger. Ich empfehle Ihnen also eine
Turbine, die nicht teurer zu stehen kommt, als ein Wasserrad, und
bin gerne bereit, Ihnen für jedes ferner Gewünschte Auskunft zu
erteilen, wenn Sie mir gest. Ihre Adresse bekannt geben wollen.
Fritz Marti, Wtnterthur.

Auf Frage »66. Zur Ausnutzung Ihrer Wasserkraft von 8'/-
bis 10 II? bei 500-600 Sekundenliter und 1,7 m Gefälle empfehle
ich Ihnen eine Syphon-Turbine, deren Erstellung billiger kommt,
als ein Wasserrad, das einen ebenso hohen Nutzeffekt geben soll wie
eine Turbine. Aehnliche von mir erstellte Anlagen können Sie viele
im Betriebe besichtigen. A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

Auf Frage «67. Ein noch gut erhaltener Acetylen-Apparat
mit etwas Gasröhren und Hahnen wird abgegeben von M. Hatz,
Flaschner, Chur.

Auf Frage «6«. Dachfenster liefert zu niedrigsten Preisen in
sorgfältigster Ausführung I. Tanner, Spenglerei, Rüschlikon, und
möchte mit Fragesteller in Verbindung treten.

Auf Frage «66. Wenden Sie sich gest. an die bedeutende Dach-
pappen- und Holzcementfabrik C. F. Weber, Muttenz-Basel.

Auf Frage »6S. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten. E. Beck u. Cie., Holzcement- und Dachpappenfabrik, Pieterlen
bei Viel.

Auf Frage «71. Ersuche um gest. Angabe der Verhältnisse,
damit ich Ihnen mit Offerte dienen kann. Wäre event, im Falle,
mit älterer Turbine in gutem Zustande zu dienen. U. Ammann,
Maschinenfabrik, Langenthal.

Auf Frage «71. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
treten, da wir vielleicht dienen können, wenn wir einmal im Besitze
näherer Angaben sind. Nusser u. Jngold, Thun.

Auf Frage «71. Ersuchen um Angabe des Gefälles und vor-
handenen Wasserquantums per Sekunde. Egli u. Cie., Maschinen-
fabrik, Rüti (Zürich).

Auf Frage «71. In Ihrem eigenen Interesse rate ich Ihnen
entschieden ab vor Ankauf einer alten Turbine, auch wenn Sie die-
selbe halb umsonst erhalten sollten; denn eine Turbine ist kein Motor,
der für alle Verhältnisse paßt, sondern eine Turbine, die guten Nutz-
cffekt geben soll, muß für jeden einzelnen Fall berechnet und konstruiert
werden und paßt daher auch nur für diesen einen und speziellen Fall.
Gelegenheitsturbinen müssen daher unbedingt stets ein schlechtes Resultat
d. h. schlechten Nutzeffekt geben und es ist schade für die Installations-
kosten für derartige Anlagen. Wenn Sie mir gest. angeben wollten:
a) wie viel Wasser per Minute, b) wie viel Meter Gefälle Sie dis-
ponibel haben und e) wie lange die Rohrleitung bis zur Turbine
wird, so werde ich Ihnen gerne Offerte machen für eine neue passende
Turbine, die nicht so viel teurer zu stehen kommt, als eine alte und
Ihnen dagegen nach jeder Hinsicht volle Gewähr bietet. Fritz Marti,
Winterthur.

Auf Frage «71. Kann Ihnen betr. Turbine und Transmission
dienen und wenden Sie sich gest. an A. Aeschlimann, Maschinen-
fabrik, Thun.

Auf Frage «74. Wenden Sie sich an die Firma H. Wernecke,
Fabrik technischer Bedarfsartikel in Stäfa.

Auf Frage «76. Neue Petroleum- und Benzinmotoren liefert
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage «7S. Bei 1700 m Länge und 3 °/oo Gefälle gehen
ca. 35 Sekundenliter durch eine Cementrohrleitung von 200 mm Durch-
messer. Bei 40 Sekundenliter Wasser und 72 m Gefälle erhält man
28 L?. Bei 600 m Länge muß die. Leitung dabei 250 mm weit
sein. Durch Anlage eines Reservoirs kann die Anlage bedeutend
erhöht werden, dann wird aber auch die Leitung weiter. Nähere
Auskunft erteilt gerne I. U. Aebi, Maschinenfabrik Burgdorf.

Auf Frage S7Sc Mit 40 Liter Wasser bei 13,6 m Gefälle
bekommen Sie ca. 5'/- Pferdekräfte. Ueber alle» nähere werde ich

Ihnen bereitwilligst Auskunft geben, wenn Sie mir gest. Ihre Adresse
aufgeben wollen. Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage Ü7S. 20 em Röhrenweite liefert bei 3 Gefälle
28—30 Liter per Sekunde und 40 Sekundenliter geben bei 72 m
Gefälle 28 Pferdekräfte. Reibungsverlust in der Röhrenleitung, weil
davon Hohlweite nicht bekannt, nicht abgerechnet, bei 20 om Röhren-
weite 13 mm per m. L.

Auf Frage »7S. Die Wasserleitung von 20 em Durchmesser
und 1700 m Länge liefert 36 Sekundenliter bei 0,8 Gefälle. 40
Sekundenliter und 72 m Gefälle ergeben bei 600 m Rohrleitung,
vom lichten Durchmesser 225 mm, 27'/? Pferdestärken. Kommen ob-

genannte 36 Sekundenliter zur Verwendung, so ergeben dieselben bei

.demselben Gefälle und Rohrdtmensioncn 25 II?. Turbinenanlagen
zur Ausnützung ähnlicher Anlagen erstellt in bewährter und solider

Konstruktion A. Aeschlimann, Maschinenfabrik, Thun.

SNvmifstons Anzeiger.
Wasserversorgung Malans (Graubünden). Ausführung

der Gnellfassnngen, Bau eines Reservoirs in Beton mit 300
Kubikmeter Inhalt, sowie Ausführung der Zuleitung zum Reservoir
und des Rostrnelses in einer Gesamtlänge von cirka 3600 Meter
mit 46 Schiebern und S7 Ueberstnrkydranten. Das Be-
dingniShest und die Pläne liegen im Rathaus in Malans zur Ein-
ficht auf, woselbst auch die Eingabeformulare bezogen werden können.

Eingaben für die ganze Arbeit oder einzelne Unterabteilungen der-
selben sind schriftlich und verschlossen bis 13. Januar an den Gemeinde-
vorstand in Malans zu richten.

Lieferung von folgenden Krnchenfiecklingen aus
Tannenholz mit Lieferfrist bis 15. März 1902 :

190 n? von 4,95 m Länge und 9 om Dicke
80 ii? „ 4,20 m „ „ 9 om „
60 ii? „ 5,40 m „ „ 9 om „
30 ii? „ 7,00 m „ „9 om „

Die Flecklinge sollen 20—30 om breit und vollkantig geschnitten
sein. Es wird wintergefälltes, vollständig gesundes und feinfaseriges
Holz verlangt. Uebernahmsoffcrten sind mit Angabe des Preises
franko Lagerplatz bei der Emmenbrücke, schriftlich und verschlossen,
bis 15. Januar dem Baudepartement des Kantons Luzern einzureichen.

Ausführung von Glaser- und Schlosserarbeiteu zum
Machsaalanbau der Irreuheilaustatt Kurghölzli Zürich.
Eingabetermin: 11. Januar. Näheres durch das kant. Hochbauamt
Zürich, untere Zäune 2, Zimmer 3.

Der Abbruch der Dimmermauns-, Schreiner- und
Glaserarbeiten des alten Zollgebäudes, sowie das Aufrichten und
Anbringen derselben in einem Ueubau, inklusive der erforderlichen
neuen Arbeiten. Nähere Auskunft erteilt und sind Offerten einzu-
reichen bis 4. Januar an E. Tscharner, Architekt, Chur.

Die Schreiner- und Maserarbeiten für den Grmet-
terungsban des Knrhause« Rassngg. Pläne und Bedingungen
können bei E. Tscharner, Architekt, Chur, eingesehen werden und sind
Offerten bis 4. Januar an denselben einzureichen.

Lieferung von Zimmer-, Saat-, Restauration«- und
Kücheneinrichtungen für das Serghotel Piz Mundaun
A.-G. Detaillierte Offerten mit Zeichnungen, event. Muster sind
bis 8. Januar einzureichen an S. Manella, Präsident in Jlanz.

Lieferung von S6 Stück zmeiplälzigen nenen Schul-
bänden (St. Gäller System). Lieferungsfrist bis I. Mai 1902.
Offerten mit der Aufschrift „Schulbankliefemng" find franko und
verschlossen bis 15. Januar an die Gemeindekanzlei Ganstngen
(Aargau) einzusenden, wo auch die näheren Bauvorschriften eingesehen
werden können.

Festhüttenerweiterung von 1200 auf 2600 Bankettplätze
samt Podium für 700 Personen und den nötigen Räumlichkeiten für
die Küche für das schweiz. Grütlicentralfest 1902. Näheres bei Dr.
Studer, Rathaus Winterthur» bis 20. Januar.

Die Käsereigesellschaft Allmend Kuttishol; läßt für
das Erstellen eines neuen Käsekessts, haltend 1300 Liter, samt

Feuermerk Konkurrenz eröffnen. Offerten sind bis 12. Januar
an Huber, Präsident, einzureichen.

Schulhausneuba« Arth. Die Kanalisationsarbeiten
und Lieferung von Cementröhren, ca. 500 m. Pläne und
Bedingungen liegen im Baubureau Arth zur Einsicht auf. Ueber-
nahmsoffcrten sind bis 11. Januar mit der Aufschrist „Schulhaus-
neubau Arth" an den Präsidenten der Schulhausbaukommijsion,
Beno Römer, einzureichen.

1.'onsvn,kiv lies tvsvsux lio tovvsssvlnvnts,
n»o?onuoviv, pierre cke îsilie, eksrpente, oouvov»
ture, terdlsnteriv, »nenuiseriv, serrurerie, gvp'
»erie et peinture sinsi que »ies truvsux Ä'vntou-
rsge, «zsnsiisstion et viâture pour un dâtiinent
liss «iousnes su „kîrsnli Ksrliot" près liu vèrneux-
pèquignot est mis au eouoours à tortsit. Les plans, >es

conditions et les formulaires de soumission soiit dôposôs au bureau
des douanes au Lîerneux-?êquignot, oü les intêressôs peuvent en

prendre connaissance. Le 4 janvier 1902 un arciiitecte de ia
direction des constructions kêdêrales s'v trouvera pour donner tous
les renseignements nécessaires. Les otkres doivent âtre adressées
sous pli ksrmö et alkrancki et portant la suscription: „OKre pour
bâtiment des douanes au Lerneux-?öquignot" c?icl au 11 janvier
1902^inclusivement à ia direction des constructions kedörales, à

Lerne.
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